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Morsen
ist Übungssache

Bauanleitung zu einem
Morse-Übungsgerät
Eine einfache Morsetaste
bekommst du schon für wenige
tranken, Kopfhörer kosten auch
kein Vermögen - den Tongenerator

wirst du dir jedoch selber
bauen. Wir zeigen dir hier eine
besonders einfache Schaltung,
bie aus ganz wenigen Teilen
besteht, klein, überaus betriebssi-
cher und zudem hochmodern ist,
Weil wir sie mit einem raffinierten
'C bestückt haben.

Nach dem Schalt- und
Bestückungsplan setzest du die
wenigen Widerstände und den
Kondensator auf die Printplatte,
schliessest Batterie, Taste und
Kopfhörer (oder Kleinlautsprecher)

an, und schon kann's
losgehen.

Wir dürfen annehmen, dass du
als Jungelektroniker unseren
Schaltplan lesen, eine Printplatte
nach unserer Vorlage ätzen und
auch löten kannst. Um dabei den
IC nicht zu beschädigen, raten wir
dir zu einem passenden
Stecksockel.

Bestückungsplan
keiterplatine von unten betrachtet; Teile sind auf Oberseite
kontiert

R, R2
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R5 1 bis 5 k Ohm

+ 9-12
Volt0

R, und R2 je 22 k Ohm

R3 22
k Ohm

i, Taste

ICL8038

C! 1 0 bis 30 nf ={=

C2 1 000 pf

R4 81 k Ohm

Leiterplatine (Print) von unten
1 :1

Kupferbahnen schwarz

Die Artikel im Abschnitt «Experimente»

verfasste Willy Gamper.
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Morsealphabet
(nur Buchstaben)

a • - n - • Durch die Wahl anderer als der
b - • • • o vorgeschlagenen Kondensator-
c - • - p — • werte kannst du die Tonhöhe in
d - q - weiten Grenzen verändern.
e r • - • Wir verraten dir, dass sich die
f • — • s • • • gleiche Schaltung als Baustein
g t - für zahlreiche andere Zwecke
h • u • • - verwenden lässt. Dies ist der
i • v • • - Grund, weswegen der Print in
j w unserem Photo noch zusätzliche
k - — x - • • — Anschlüsse aufweist.
| y
m — z — • •
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